
einem optimalen Arbeit,ablauf, kontinuierlicher Arbcits
kräFteauslastung im Fließvcrfa hren und zum Erkennen der 
Zusammenhiinge im Gesamtsystem. Die davon abgeleitete 
Informationsanlage erleichtert eine gute Leistung unu Kon
trolle des FließprozC'sses durch rechtzeitiges Erkennen und 
Verhindern von Störungen und sofortigen Ausgleich inslnnd
setzungsbedingt unkontinuiC'r1ichen Arbeitsanfalls. 

Gesamtergebnis ist die Steigerung der Arbeitsprouuklivitiit 
in der technologischen Vorbereitung und in der Produktion. 
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In ergänzender Fortsetzung zum Artikel "Rationelle Planung 
von komplexen Arbeiten in der Landwirtschaft" (s. H.2/ 
1968, S.67) werden neben Ubungsbeispielcn die Zcitel'mitl
lung nach PERT, Zwischen-Netzpläne lind der kontinuier
liche Arbeitskräfteeinsatz je Tag b!'handelt. 

Zeitermittlung nach PERT 

Auch in der planlichen Festlegnng der Aktivitätszeichen 
zwingt die Netzplannng zu exakter Analyse der Arbeitspro
zesse. Die praktischen Erfahrungswerte des Fachexperten, 
des Betriebes und die gesellschaftlichen Normen koppelt man 
nach PERT (Programm Evaluation and Heview Technique) 
zweckmäßig nach folgender bewährter Näherungsformel, oie 
auf der Wahrscheinlichkeitsrechnung hasiert: 

a+ 4m+ I, 'e= -- .. --
(i 

Bild 1. Netzplan als Schulungsbeispiel, über dem AI<LiviLiiLspfeii sLchL 
die AI,Uvitätsnllmmcr, darunter Tagc/Ak, die Bedeutung der 
2nhlcn im Ercigniskrcis wurde in J-J. 2, S. 67 erliiulert 
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A 73'il 

Zur Netzplantechnik in der Landwirtschaft 

Dahei bl'dclIlcn: 

tc zu crwnrleude Zeit, die Ilacll der El'redll1ung pl':lxisgemiiß auf 
volle Tage auf- hzw. [I!J7.UrUndl'n ist und [In den entsprechenden 
Xctzpfeilen steht, 

n opliscllC Zeit (cl. i. der klpinstc Zeit:llIfwand untpl' günstigsten 
Bedingungen), 

111 rcalistische, wnhl'<';l'heinlichslc Zl'it (normales Gcschehen), 

lJ pessimisliscllC Zeit (Ablauf unter widl'igl'n lJmslÜlldcn. die nocll 
im Bereich des Xormalnblaufs liegen) 

Von erzieherischem Wert ist die stiindige, gedankliche Kom
hination dieser Definitionen mit den täglichen, praktischen 
Erfahrungen. ·Wer wirtschaftlich denkt, wird auch wirtschaft
lich handeln. Grundziige sozialistischer Rationalisierung sind 
herechnendes Vergleichen II nel Dbedegen, das Fragen nach 
der Rentabilität. 

Was sind Zwischen-Netzpläne? 

KOlllplexaktivitäten werden im Hauptnetz durch benach
barte, doppeltll mzogene Ereigniskreise begrenzt. Ihre detail
lierte Darstellung erfolgt in gesonderten Netzdiagrammen. 
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Bild 2. Zwischennelzplan zur Aktivität 14 (Stalll'enovierung) 

Bild 3. Zwischennetzplan an dcn Aktivitäten I, und 15 (Mas('hinen' 
r nstandsctzung) 

Tafel 3.~ Aktivitäten·Aufstellung zum Zwischcnnetz Maschinen·Instand· 
ßetzung 

a b c/d 

4a Instandsetzung der 
Traktoren x, y 5/2 3 5, g, i5 a, 

15b 
4b Aufsattelpflug einsatzbereit 

machen 1/1 3 4e 
4c Kopplungseinrich tung 

instand setzen 2/1 4b 4d 
·4d Herbizid-Spritzgcrät in 

Ordnung bringen 2/1 4c 5, 9, 15 a, 
15b 

15,a Anbau-Rübenköpfer mon· 
tieren, Abstelldach kon-
9 truicren, unterstellen 5/2 1n, lid 20 

15b Einzelkornsämaschine nuf 
Zwnngsnntrieb umbauen 5/1 t, a/4d 20 

Damit werden Hauptnetzdiagramme Übersichtlich und Ände
rungen erfordern nur geringfügigere zeichnerische Korrek
turen. Nach der Aktivitätenliste (Tafel 1) ,,1 urde das Haupt
netz (Bild 1) gezeichnet. Tafel 2 und Bild 2 erfassen die Ak
,tivität 14 (Stallrenovierung), die im Hauptnetz zwischen den 
Doppelkreisen mit den linken oberen Sektorennumme.rn 1 
und 14 lieg~. Die Hauptaktivitäten 4 und 15 (Instandsetzen 
einiger Landmaschinen) wurden in Tafel 3 und Bild 3 analy
siert. Start- und Endereigniskreise der Nebennetzdiagramme 

I müssen selbstverständlich inhaltlich mit den entsprechenden 
Ereignissymbolen des Hauptnetzes übereinstimmen. Das gilt 
ebenso ~i Änderungen,zur Verbesserung ,Ier Kapazitätsaus
lastung. 

Auch im Zwischen- oder Nebennetz können kritische Tätig
keitsfolgenauftreten. Die Komplexaktivität 4 liegt in der kri
tischen Aktivitätenkette des Hauptnetzdiagramms. Somit aarf 
die Durchführung von 4 abis 4 d insgesamt höchstens 5 Tage 
beanspruchen, wenn das Endereignis des ge~amten Projektes 
nicht in F.l'age gestellt werden solL 
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Tafel 1. Hauptaktivitllten-Aufstellung 

a b 

Aktiv.- Aktivität (Liefer·, Warte· 
nummer frist, Tätigkeit) 

1 
2 

3 

I, 

5 

6 

8 

10 
11 

. 12 

13 

15 

16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 
23 
21, 

25 

26 

27 
28 

Planung 
Lieferfrist für Infrarot-
heizlampen 
Lieferfrist Maschinen-
ersatzteile 
Maschinen-Instandsetzung 
Streuen und Einbringen 
von Superphosphatdünger 
Felder A. n, 0 
Brutnnlagc überprüfen, 
Heizlampen auswechseln, 
Notstromanlage 
Elektrozäune einsatzbereIt 
mnehen 
Stall gründlich säubern, 
desinfizieren und nuf Er~ 
neuerung vorbereiten 
Frühjahrsfurche mit 
Krumenpacker Felder C, G 
\V assers teHen kon trollieren 
Wiese M jauchen 
Kalkstickstoff im Feld H 
einbringen 
Messebesuch, Information 
über neue Ern temaschinen 
Ausbesserung Stallboden, 
Erneuerungen, Weißen mi t 
Kalk usw. (s. Tafel 2!) 
Erntemaschinenteile aus 
Winterverpackung lösen, 
montieren, Schu.tzdach 
aufstellen 
Beregnungsanlage in 
Ordnung bringen 
Klee säen 
Sommerweizen einarbeiten, 
Feld F 
Zusatzgeräte-Kauf 
Automatische Bordwand 
bauen 
Klauen verschneiden 
Runkelrüben säen, Feld N 
Mais säen, Felder R, L, N 
Instand setzen der \Veide-
melkanlage 
Maschinenhalle überholen 
(Kalken, Fenster reinigen, 
Anstrich) 
Zuckerrüben söen, 
Felder I, J, K 
Obstbaum spritzen usw. 
Abschlußarbeiten Frühjahr 

c/d 

Tage abhängig unmittel· 
bar-folgt 
Aktivität 

Ak·Anzahl von 
Aktivität 

8/2 

4/0 

10/0 
5/3 

51! 

2/ I 

J/ I 

2/1 

7/2 
2/1 
2/1 

3/1 

1/2 

18/4 

5/3 

3/1 
1/2 

3/2 
2/2 

4/3 
2/2 
2/1 
1/1 

3/2 

4/3 

3/2 
2/1 
3/6 

3 

2 

13 

6 

4 
9, 15 

12 

r, 10 

4 
7 
9 

11 
16 
17 

5 12 

19 

8 28 

10 
11 

12 
13 

15 
16 
17 
18 

20 

2t 
22 

23 
21 

25 
27 
28 
28 

19 28 

20 28 

22 
21 
23 ... 27 

28 
28 

Tafel 2. Aktivitäten-Aufstellung zum Zwischennetz Stallrenovierung 

a b e/d 

l'la Ausbessern von Mauerwerk, 
Putz, Boden, Entlüftung 
usw. 2/2, 3/1, 8 14 b, 14e 

14 b Spritzen mit Kalkmilch 2/2 14 a 14d 
14 c Kippfenster instnnd setzen, 

entrosten, streichen, Glas 
reinigen, Lampen säubern 2/2 j5a 14d 

14d Abflüsse in Ordnung 
bringen 3/4 14b,14c 14 e, f4f 

He Türen streichen, Seuchen-
warn tafeln nnbringen 4ft 1I,d Hg 

14f Regenableitungen reInigen, 
Blitzableitungen ver-
ankern, Fassade mit 
Zementschlempe streichen 4/3 14d Hg 

Hg Dachausbesserungen 4/4 14e, 14f 
14h Waschraumboden aus-

bessern 2/2 14i 
14i ~lindestabbindezeit 

Waschraumrußboden 22/0 14h 

Wie kann Ober die Netzplanung der tögllche 
Ak-Einsatz gleichgroß gehalten werden 1 

Der im Beispiel technologisch als zweckmäßig festgelegte 
Netzplan und der Endtermin der Projektdurchführung sind 
wegen Kooperationsverpflichtungen unbedingt einzuhalten. 
Eine zahlen mäßig beschränkte Anzahl von Arb-eitskräften 
soll kontinuierlich eingesetzt werden. 

Am rechten und unteren Rande unseres Zeitablaufplans 
(Bild 4) befinden sich Kontrollsummen über eingesetzte 
Arbeitskräfte; die Additionsprobe in beiden Richtungen muß 
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Bild ' .. ZciLablaur- und Arbcitsk r;iflc,--'illsa lzplan (ulltcrsthicdli c:h c 
Ak-.ln zil hl je 'fol;) 

übereinstillltllcn. Teilt mall die Gcsamtsumme (hi e r 229) 
durch die Tagesa nz"hl (hier 33), dann crg ibt s ich d c r DlIrch
schnill. täglich einzusetzender .\k: SO llJit 229 Ak :;33 T g = 
a ngcnähcl·t 7 Ak/ T g. 

Dicse r t.iiglil'he Ein sa tz wurde mit delll Iwridlligtell Zcitab
lauf- und Ak-Einsatzplan (Bild 5) angcstrebt. 

B cale Planaufschlcisselung .. his zum letzten Mann " hat in 
Verbindung mit matcriellcm .\"rei,. die \Virhillg cincs öko
nomischen Hebels , gestcckte Zielc reizcn zur Dbcrerfüllllng. 
Dic Toleranzzeiten und die Bewcglichkcit der Netzplanung 
komme n diese r Tendellz cntgcg-en. 

Wie geht man bei der Krüftevcrtcilling- pIanmüßig vor? 

Mit Hilfe eines Lineals lüßt sich in Bild !', von links begin
n e lld. jcder zahlenmüßige, scnkrechte Spalteninhalt bis Zllr 
t.äglidlc n Abschlußsumllle lcieht "cl·folgcn. Wo die Durch" 
schnittsslImmc überschrittcn werd, vcrschiebt Illan Aktivitüts
zeiten lind ,\k-!\ Ilzahlen inncrhalb der Schlupf'zcitstrcifcn 
d o l't.hin, wo die ursprünglich nicdrigcren Sp;JltensullllllclI das 
gcs tattcn. Dic Scitellrandsulllllw muß jcweils konstant blei
be n. l\Ianclull::l1 winl das giillzlichc AussetzcJl eincr mit Ai< 
hcse[l'tcn Akti,·itilt Ilotwclldig und auch einc Erhöhung dCI' 
.\k· :\nza hl kaHl! an (~i!ligCll Tagen gel'echtfertigt sein, '\'Cllll 

trotzd em dic rcchtsse itigc KOlltl'01I5Unlinc 11Iit der ursprüng
lichen überein s timmt. VOI'allssct,o llllg ist illlnICr , daß T;i tig-
kcihunte rbrechun gc n und !\k-:\nderungcn tcchnologi sch nidll 
unvOl'tc ilh"ft s ind. Unter "iden V"riaut'211 sind "ptillHlle 
d urch prakti sche Erwiigllngen Zli sllelH'n. Ohllc nachteilig,, ' 
.\u swirkllnge n k onnte (Verg lcidwn S ie z wi schcn Bild /, und 
5 !) di c Aktiviti:it27 (Ob s tbaum sj))'itzen) Ulll 1 Tag " e rliingc"l 
werden. 
Bild j ergibt hi s auf dic .\rbcitstage 3J und 33 llIit nur G .. \k 
JUl'ch\\'('g dCII tii g lil'hc n ~ills"lz "011 7 .\k . 

Zweck der Arbeitskräfteaufteilung 
nach dem Netzplan 

Dc r p rov isor ische Chara kter dcs ProhicrClllllüssCIlS - wicviel 
Ak gcb r'iltI!'ht we nlc n - IllUß in dcr indll s tri"lisiCl'll'II L;lnd-
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ll ild 5. }(orrig'ieI'Lcl' Ze il<Jbluu r· U IHJ A rbci LS kl'äfl ec in sa l~pIan, 50 uaß 
::,ic1l glei c.he l \ nz~t1lleu Vull A1\ je Tag CJ':,:!,"C lHJ Il 

wirtsch nft der Vcrgangen he it. angeh örc lI. Die Versuchs
:. \[e thud col

: . ,F i..lll:;l H Ut' an, \v it, ", erden dann schon sehen", 
hegLillstigt. .\'"chlüss igk ei ten und Selbstlnllf, sie erlaubt abcr 
ktllllil e in e wirtseha ftli('he Plallung. :'I1it der Nctzplantcchnik 
wird e ine IIl"the mGtiscllc LInd som it. wissenschaftli.--he Grund
lage anges trebt. Hinzu kommt die Mög lichkeit elektronischer 
Speich e rung' LInd Au swcr tung , dcn die Technik heutc bictet; 
gl'Oße Inves titioJl c n Huf di ese il) Geb ie t wcrdt'n abcr erst wirt
schaftli rh , wen ll s ic in hreitester F or n1 ,'on dcr Pl';)xis ge
Jlll tzt wcrde ll. U nscre Schu 11Ingsbe isp iclc <; i nd leicht schrift
lich zu !J c rcl'bncn, I)c i knlOpli z ier ten Ne tzwe rken soll man 
jedorh OllS ük' ''lOllli sche n C"Linden mod em e Itechenapparatc 
lind -anlagen unwe llden . 

Um der Lcrnfl'cudigkeit b eso nd crs unscres Nachwu ch ses z u 
ent sp rech c n, s" icn hi e r e llllg'c Problemc zu)' Lösung anheiJII
g-cstellt: 

Aufgaben 

I . Ko ntro lli eren Sie dit' r:h('l'('in ~ \illllll\lllg der geclru...:k tc lI Plünc : Sl im -
1Il('1l z. H. die An;::.dH.:n tJ, ·s ;\clzpl.1 ncs (ß ild 1) mit J c nl ! Jl d ~s Ze it
;.l bl uur· lIlid :\lvE insatzpl<.lllcs (Llil d I,) übel'cin i' I<öHJlell Sie Jic 
EillordJl~ llg tlcr Zw;sdl (' nn c tzc ( Uild 2 un d :1) in das Haup ln c Lz 
(Bi ld 1) gedanklich uhne Schwi e rig l<ei len vurnchIlH.'Il ? 

.) Zcich n C'H S ie 1l ~ll:h d e fU ZwisdlClill Clz (Oj h..l 2) ('i nen Zcitnu laufpl<.l" 
und vc.l'sw.;h c. 1I S ie tk, nn , cnl~pl'c('h c n (l d C' l' Vt' rü nd \.' l'le n Ak-t\uf
tf'ilung für die l\.omplexa ltti v itä t 1'. in l1iM 5 , e in fl e ues 7,w isch e u
He l". und den u;)z ug(' h ürigcn Zcil ~lJl a urrl <.lJ\ z u ~cid ll H.· n! Be.1ch tcH 
Sie tlalJci oie in T~ l'el :! ilu ~gewicsen (' n Abh ii ngiglce ilc n ! 

oJ. 7.eidlllCI1 Sie a n ha nd d ps Il a llptllc tLpl ~u~ es (ßiltl I) ctn~ ~ .\ ktivitälen
lis te timt yc rg lc it:h c n Sie uanudl [hl'e Anga u .... u mi t d e n t..: n d er ge
d.rut ·kh:1I T~,rc l ( ! 

'" Zc idHt ~ n Sie c irwn i"' lzp l;HI l1 ;l(:h d en .'\n g~~hen in der .. \[\ l i\'iUit,~ n
li ste (Ta fel J), ü b e fred m c ll S ic dos Nett.di~;;l'ilm m lind st.ell en Sie 
Bach Ei nze ichnung d cs kritbchen \Veg{"~ tJ oc l'ci ns timmung mit. den 
Za hle nan ga be il d e r ged ,'u ckl <' 11 Ereignisl.:rdsc fest (uas ~ctzui lJ 
i~ t v;lria bcl !)! 

[ I, \'('r~lIdlt:n Sie den Ze il ~ ol <.wfpLJ Il n ach Uild Ij so z u b<.'ridll ig'ell , duU 
kd('11 T a:; g le irl t\· jcl 1\ k eingesc tz t wenlc ... ! 

G, Setze n Sie seihs t fl l1halld Jllrrl' prakfi s .... h en lktl'jl~b:'ia llfguuclI e in en 
Ne l /.p la fl .... usa mmen: 

a ) Aklivitä te nli stl' :l.u (stell (·n, Irvhnu log isch c Folge, zC'i tp 'lT'a lle lc 
Tiiti gkc i.tc n und Fristen bcacht en ~ 

h) Nctzdiagl'nmm d ~lv o n nu }ci ten und n :) ('11 Scl Jl u iel'sk iz7.c sauuer 
i'_ I'l<.'h ll cn (Aktivitäten so ll e n s ich möglichst ni cht Sclll lc id e n) ! 

\\'e l"l da s ni cht ge lin g t , 0) \'0 1' n) pro hi e l' en! A 7030 




